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Clausthal-Zellerfeld. Nacken- und
Schulterschmerzen und Ausgleichs-
haltung des Rückens – das klingt
verdächtig nach den Folgen eines
langen Bürotages und zu wenig Be-
wegung. Bei Menschen jedenfalls.
„Dass Tiere, genauso wie wir, unter
Verspannungen und Fehlhaltungen
leiden können, ist vielen Menschen
gar nicht bewusst“, sagt die osteo-
pathische Pferdetherapeutin Nadine
Apel. Dass ihre nächste Patientin,
die Stute Gentiana vom Ponyrei-
ter-Musikzug Clausthal-Zellerfeld,
keine Schreibtischarbeit macht, ist
klar. Woher kommen also die Be-
schwerden der Pferdedame?

Verschiedene Gründe
„Das kann ganz unterschiedliche

Gründe haben“, erklärt Apel. So
könnten einige Tiere von Geburt an
„leicht schief“ sein, was dann Prob-
leme bereite. Aber auch das Alter
und der Trainingsstand spielen eine
Rolle. „Oft übertragen auch die
Reiter durch ihre Haltung auf dem
Pferd die eigenen Rückenprobleme
auf ihre Reittiere: Ist der Reiter
schief, wird das Pferd schief“, sagt
Apel augenzwinkernd. Letztendlich
sei ein Pferderücken eigentlich ja
auch nicht dafür gemacht, einen
Reiter zu tragen. Doch zum Glück
ließen sich die meisten Probleme
beheben. Die osteopathische Be-
handlung sei allerdings nur ein Teil
der Lösung, betont Apel. Deshalb
arbeitet die Pferdetherapeutin auch
eng mit Tierärzten, Sattelmachern,
Hufschmieden und natürlich den
Reiterinnen und Reitern zusammen.
„Ganz wichtig ist, dass zusätzlich
zu der Therapie viel mit dem Pferd
gearbeitet wird und es nicht sofort
wieder geritten wird“, macht Apel
klar. Durch das Training und die
Bewegung werden die Muskeln ge-
stärkt und die Beweglichkeit des
Tieres bleibt erhalten.

Doch bevor Pferdedame Gentiana
mit den Reitlehrerinnen Finnja Niit-
väli (18) und Marie-Derya Blättel
(19) Rückenübungen macht, kommt
die Behandlung. Mit einem speziel-
len Gerät, einem Equitron, regt Na-
dine Apel die Muskulatur an. Es
sendet elektrische Impulse, die die
Muskeln kontraktieren lassen und
die Selbstheilungskräfte der Zellen
anregt. Danach massiert und dehnt
Apel die betroffenen Muskelstränge,
prüft und bewegt die Gelenke. Gen-
tianas rechte Hüfte, genauer das
Iliosakralgelenk, macht Probleme,
das hat die Therapeutin gleich ge-
sehen. „Passend dazu sind die Fas-

zien der Muskeln in der linken
Schulter verklebt und verhärtet“,
stellt Apel fest und setzt die Be-
handlung fort, die bei schönstem
Sonnenschein vor dem Gebäude des
Ponyreiter-Musikzuges im Sachsen-
weg stattfindet.

Lecken und Kauen
Die Pferdedame Gentiana kennt

die Osteopathin und die Behand-
lung schon. Gutmütig lässt sie Apel
gewähren und genießt die Massage
und Dehnübungen sichtlich. Sie
senkt den Kopf. Ein deutliches Zei-
chen, dass die Stute sich entspanne,
seien ein vermehrter Speichelfluss
und das sogenannte Lecken und
Kauen, erklärt Apel. Auch den
Reitlehrerinnen fällt Gentianas Ent-
spannung sofort auf. Fast möchte
man das leise Schnaufen des Pfer-
des für genüssliches Seufzen halten.

Wer allerdings schon einmal
selbst eine osteopathische Behand-
lung bekommen hat, weiß, dass
nicht jeder therapeutische Griff
gleich angenehm ist. Solche über-
steht Gentiana zwar geduldig, je-
doch nicht ohne ein leicht ungnädi-
ges Stampfen. Nach etwas mehr als
einer Stunde ist Nadine Apel mit
der Behandlung durch, aber noch
lange nicht fertig.

Die Therapeutin prüft noch den
Sitz von Gentianas Sattel und die
Zähne der Stute – denn auch hier

können die Ursachen für schmerz-
hafte Verspannungen und Fehlhal-
tungen liegen. Der Sattel sitzt ein-
wandfrei und, wie sich herausstellt,
hat Gentiana bereits schon am
Nachmittag einen Zahnarzttermin.

Die osteopathische Behandlung
hatte der Ponyreiter-Musikzug bei
einer Weihnachts-Aktion von Nadi-
ne Apel gewonnen (die GZ berichte-
te). Eigentlich sollte der Therapie-
termin bereits im Februar stattfin-
den. „Der starke Schneefall hat das
leider unmöglich gemacht“, sagt
Apel. Denn für die Behandlung
braucht sie einen ebenen Boden und
Platz. Der sei im Stall so nicht ge-
geben und eine Reithalle stehe dem
Verein nicht zur Verfügung. Das er-
schwere zudem die Arbeit mit den
Tieren im Winter, besonders bei ei-
ner hohen Schneedecke, bestätigen
die beiden Reitlehrerinnen Niitväli
und Blättel.

Auch die Corona-Krise hat dem
Verein zugesetzt, weshalb der Ge-
winn der osteopathischen Behand-
lung – die sonst pro Termin rund
140 Euro kostet – für viel Freude
und Dankbarkeit gesorgt hat.

www.goslarsche.de

Ein Video von der osteopathischen
Behandlung von Stute Gentiana
vom Ponyreiter Musikzug durch die
Pferdetherapeutin Nadine Apel gibt
es auf goslarsche.de.

Stute Gentiana genießt ihren Gewinn
Osteopathische Behandlung durch Pferdetherapeutin Nadine Apel kommt bei der Pferdedame gut an

Von Julian Belz

Reitlehrerin Marie-Derya Blättel (re.) hält Stute Gentiana am Zügel, während Pferdetherapeutin Nadine Apel (li.) den rechten Be-
ckenbereich des Tieres behandelt. Fotos: Belz

Reitlehrerinnen Finnja Niitväli (re.) und Marie-Derya Blättel (mi.) vom Ponyreiter Mu-
sikzug Clausthal-Zellerfeld, bedanken sich bei Pferdetherapeutin Nadine Apel (li.) mit
einem österlichen Blumenkörbchen.

Clausthal-Zellerfeld. An der TU
Clausthal sind die neuen Studieren-
den für das Sommersemester online
willkommen geheißen worden. Bis
Mitte April werden sie nun inner-
halb der „Welcome Weeks“ auf den
Studienstart vorbereitet. Noch bis
zum 15. April können sich Interes-
sierte für ein Bachelorstudium an
der TU Clausthal einschreiben.

„Ich begrüße Sie alle aufs Herz-
lichste an unserer Universität mit-
ten im UNESCO-Welterbe im
Harz“, übermittelte TU-Präsident
Professor Joachim Schachtner den
Neulingen in Pandemie-Zeiten per
Videobotschaft. Das digitale For-
mat nutzte er gleich, um den Stu-
dierenden eine besondere Claus-
thaler Perspektive aufzuzeigen:
„Digitalisierung zieht sich als zent-
rales Thema durch alle unsere Stu-

diengänge – und unser Ziel ist es,
dass Sie am Ende Ihres Studiums
Digitalisierung nicht nur passiv er-
leben, sondern aktiv gestalten und
für Ihre Ziele nutzen können.“

Im Anschluss erläuterten Profes-
soren oder Studierende höherer Se-
mester Modellstudienpläne und ga-
ben Tipps zum Leben und Studie-
ren in Clausthal-Zellerfeld. In wei-
teren Digitalkonferenzen stellten
sich das Internationale Zentrum
Clausthal, das Steiger-College als
besondere Studieneingangsphase,
das Rechenzentrum, die Bibliothek
sowie das Sportinstitut vor. „Um
das Sportprogramm mit mehr als 70
Disziplinen wird die TU Clausthal
von vielen Universitäten beneidet“,
so Professor Lohrengel.

Neben dem Kennenlernen von
Universität und Umgebung – durch-

geführt wird dies in kleinen Teams –
sind die „Welcome Weeks“ von digi-
talen Vorkursen in Mathe und Che-
mie geprägt. Eine wichtige An-
sprechpartnerin in den ersten Wo-
chen ist für viele auch Katrin Balt-
haus, die als zentrale Studienbera-
terin die „Welcome Weeks“ organi-

siert: „Ich bin mit dem Auftakt zu-
frieden. Weit mehr als 150 Teilneh-
mende haben unsere Online-Begrü-
ßungen besucht, und technisch hat
auch alles geklappt.“ Weitere Infor-
mationen unter www.tu-claust-
hal.de/studieninteressierte/ausprobie-
ren-vorbereiten/welcome-week. red

Mehr als 150 Studenten und Studentinnen nehmen dieses Frühjahr an den Willkommenswochen teil

Einschreibungen an der TU noch bis 15. April

Digitale Vorstellung der Lehreinheit Maschinenbau/Verfahrenstechnik Foto: Ernst

Tourist-Information Clausthal &
Urlaubswelt Harz.. Click&Meet 11 bis
16 Uhr, Telefon (05323) 81024.
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und
Jugendliche des Landkreises.
Kontaktaufnahme: Telefon (05323)
83635 oder (05322) 8453 oder
(05321) 76482 .
Stadtbibliothek. 11-13 Uhr.
Universitätsbibliothek. 9-16 Uhr.
Rathaus. Zugang nur nach
Terminvereinbarung.
Stadtbüro. Terminvergabe nur
telefonisch unter (05323) 931-332,
-334, -336, und -331.
Stadtwerke. Kundenservice Tel.
(05323) 715-0.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz.
Telefon (0 53 23) 8 17 48.
Diakonisches Werk. Tel. (0 53 23)
71 56 18.
Oberharzer Bergwerksmuseum.
10-16.30 Uhr.
Müllumschlagstation. 13-16 Uhr.
Mountaibike- und eBike-Vermietung.
Täglich von 9 bis 17 Uhr, Tel.
(05323) 982460, OutdoorCenter
Harz, Altenauer Straße 55.

Tourist-Information/Postagentur. 9 bis
15 Uhr, Telefon (05328) 802-0.

Tourist-Information/Postpoint. 9 bis
12 Uhr, Telefon (0 53 23) 61 11.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr.

CLAUSTHAL-ZELLERFELD

ALTENAU

WILDEMANN

Wenn ich aus dem Fenster sehe am
Dienstagmorgen, denke ich, es ist
an der Zeit, die Weihnachtsgottes-
dienste vorzubereiten und Geschen-
ke zu besorgen. Es hat fünf bis zehn
Zentimeter Neuschnee gegeben. Der
Blick in meinen Kalender sagt etwas
anderes: Wir haben gerade Ostern
gefeiert mit Präsenz- oder Video-
gottesdiensten. Auch ich habe am
Ostersonntag einen Frühgottes-
dienst geleitet. Ein solcher Gottes-
dienst bleibt mir unvergessen: Bren-
nende Fackeln wiesen den Weg zur
Friedhofskapelle. Dort war es dun-
kel. Es wurde gesungen, gebetet und
aus der Bibel gelesen. Eine Predigt

gab es auch. Am eindrücklichsten
war die Abendmahlsfeier: Ich stand
mit anderen vorne im Halbkreis,
Brot und Wein wurden ausgeteilt
und wir konnten die rote Sonne auf-
gehen sehen. Ihr
Schein fiel durch
die Fenster hin-
ein in die Kapel-
le direkt in mein
Gesicht. Das
Morgenrot war
in einem breiten
Streifen am Ho-
rizont zu sehen.
Das hat mich
sehr berührt. Ja,
Gottes Macht ist größer als die
Macht des Todes. Gott hat Jesus
nicht in der Dunkelheit gelassen.
Auch uns will er das Leben noch
einmal neu schenken in einer Form
und Gestalt, von der wir hier noch
nichts ahnen. Mit einer kleinen Os-
terkerze in der Hand verließ ich die
Friedhofskapelle, die Fackeln
brannten noch immer. Das ist schon
fast zehn Jahre her. Aber zu Ostern
denke ich jedes Jahr daran zurück.
Vielleicht gibt es für Sie auch so ein
besonderes Ostererlebnis?

Pastor Helmut Fiedler-Gruhn

Ostern oder
Weihnachten?

Pastor Helmut
Fiedler-Gruhn

abeh
Hervorheben




